
                                       
 

Bericht des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr 2024 

 

Der Aufsichtsrat der SMT Scharf AG nahm im Geschäftsjahr 2024 die ihm nach Gesetz und 
Satzung obliegenden Aufgaben gewissenhaft wahr. Er überwachte und beriet den Vorstand 
kontinuierlich. Regelmäßig, zeitnah und umfassend ließ er sich durch den Vorstand schriftlich und 
mündlich über die Geschäftsentwicklung der SMT Scharf AG und der Konzerngesellschaften über 
die strategische Ausrichtung des Unternehmens und den Stand der Strategieumsetzung 
informieren. Über Vorhaben, die von großer Bedeutung oder eilbedürftig waren, wurde der 
Aufsichtsrat auch zwischen den Sitzungen durch den Vorstand informiert. Bei 
Beschlussfassungen wurden die in der Geschäftsordnung des Vorstands geregelten 
Zustimmungsvorbehalte für bestimmte Geschäfte stets beachtet. Darüber hinaus fanden zwecks 
eines kontinuierlichen Austauschs von Vorstand und Aufsichtsrat regelmäßig Videokonferenzen 
zwischen den Aufsichtsratssitzungen statt. 
 
Im Geschäftsjahr 2024 beschäftigte sich der Aufsichtsrat umfassend mit dem Erwerb der 
Mehrheitsbeteiligung an der SMT Scharf AG durch die Yankuang Energy Group Company 
Limited sowie mit dem Wechsel der Gesellschaft in den Regulierten Markt (Prime Standard) der 
Frankfurter Wertpapierbörse. Zu diesen Projekten pflegte der Aufsichtsrat einen engen 
Austausch mit dem Vorstand und stand diesem bei wesentlichen Themen beratend zur Seite. 
Zufrieden zeigte sich der Aufsichtsrat mit dem Besuch des Vorstands bei der Yankuang Energy 
Group in China, dank dem wichtige Weichen im Zusammenhang mit dem vollzogenen Erwerb 
der Mehrheitsbeteiligung gestellt werden konnten. Der Aufsichtsrat begrüßt es ausdrücklich, dass 
mit Yankuang ein strategischer Investor die Mehrheitsbeteiligung an der Gesellschaft 
übernommen hat, und sieht im Rahmen einer engen Zusammenarbeit weitreichende Chancen, 
um die Geschäftstätigkeit der SMT Scharf Gruppe erfolgreich voranzutreiben.   
 
Im Rahmen des Erwerbs der Mehrheitsbeteiligung durch Yankuang im September 2024 kam es 
auch zu personellen Neubesetzungen im Aufsichtsrat und Vorstand, die das Gremium intensiv 
beschäftigt haben. Die beiden Aufsichtsratsmitglieder Dr.-Ing. Dirk Vorsteher und Dipl.-Vw. 
Dorothea Gattineau hatten am 19. September ihre Aufsichtsratsmandate mit sofortiger Wirkung 
niedergelegt und die von der Hauptversammlung als Ersatzmitglieder bestellten Herren Li Zhang 
und Qiang Yu rückten damit in den Aufsichtsrat nach. Auch im Vorstand der SMT Scharf AG kam 
es zu personellen Änderungen. Der Aufsichtsrat ernannte Herrn Jun Liu zum weiteren Mitglied 
des Vorstands sowie zum neuen Vorstandsvorsitzenden (CEO) der SMT Scharf AG.  
 
Der Aufsichtsrat kam im Jahr 2024 in sechs ordentlichen Sitzungen am 2. Februar, am 15. März, 
am 21. Mai, am 5. Juli, am 19. September sowie am 2. Dezember 2024 zusammen. Vier 
Aufsichtsratssitzungen fanden in den Geschäftsräumen der SMT Scharf AG in Hamm statt. Zwei 
Aufsichtsratssitzungen wurden ausschließlich via Videokonferenz durchgeführt. Bei den 
Aufsichtsratssitzungen am 2. Februar, am 15. März, am 21. Mai und am 5. Juli nahmen die drei 
Aufsichtsratsmitglieder Professor Dr. Louis Velthuis, Dr.-Ing. Dirk Vorsteher und Dipl.-Vw. 
Dorothea Gattineau vollständig teil. Bei der Sitzung am 21. Mai waren Professor Dr. Louis 
Velthuis und Dipl.-Vw. Dorothea Gattineau lediglich per Videokonferenz dazugeschaltet. Bei den 
virtuellen Aufsichtsratssitzungen am 19. September und am 2. Dezember waren die Mitglieder 
des neu konstituierten Aufsichtsrats, Li Zhang, Prof. Dr. Louis Velthuis und Qiang Yu, vollständig 
anwesend. Im Rahmen seiner Sitzungen befasste sich der Aufsichtsrat mit allen für das 
Unternehmen relevanten Fragen. Anhand schriftlicher Stellungnahmen informierte der Vorstand 
der SMT Scharf AG den Aufsichtsrat regelmäßig bereits im Vorfeld der Sitzungen über die 
aktuelle Geschäftslage der SMT Scharf Gruppe. 
 
Im Jahr 2024 beleuchteten Aufsichtsrat und Vorstand zudem regelmäßig die 
Geschäftsentwicklung in den Kernmärkten von SMT Scharf, mit einem besonderen Fokus auf 
den chinesischen Markt. Dies trug dazu bei, das Geschäft von SMT Scharf im Geschäftsjahr 2024 
gezielt weiterzuentwickeln. Des Weiteren zeigte sich der Aufsichtsrat erfreut über gewonnene  



                                       
 
 
Großaufträge im Segment Tunnellogistik, wodurch die Diversifizierung des Geschäfts von SMT 
Scharf tatkräftig vorangetrieben werden konnte. Zudem tauschten sich Aufsichtsrat und Vorstand 
regelmäßig zur Liquiditätsplanung aus und diskutierten die Strategie der Tochtergesellschaft ser 
elektronik, um die Implementierung des ERP-Systems zu unterstützen.           
 
In der ersten Sitzung des Jahres 2024 am 2. Februar thematisierten Aufsichtsrat und Vorstand 
zunächst den Stand der Abschlussprüfung für das Geschäftsjahr 2023. Anschließend gab der 
Vorstand einen Überblick über die aktuelle Geschäftslage. In diesem Zusammenhang wurden 
Strategiethemen mit dem Fokus auf den Märkten in China und Russland ausführlich besprochen. 
Des Weiteren wurden eine mögliche Ausweitung der Pflichten in der 
Nachhaltigkeitsberichterstattung durch das geplante Uplisting in den Prime Standard sowie 
aktuelle Entwicklungen in den Bereichen Personal, Produktion und Technik sowie Vertrieb und 
Markt diskutiert.     
 
In der zweiten Aufsichtsratssitzung am 15. März wurde zunächst der Status der Abschlussprüfung 
für das Geschäftsjahr 2023 besprochen. In diesem Zusammenhang stellte eine außerplanmäßige 
Abschreibung des Goodwills bei der Tochtergesellschaft SMT Scharf Südafrika ein zentrales 
Thema dar. Anschließend präsentierte der Vorstand seinen Bericht über die aktuelle 
Geschäftslage. Ein weiterer Schwerpunkt der Sitzung bildete die Vorbereitung der anstehenden 
Hauptversammlung. Die Durchführung und weitere Schritte wurden ausführlich besprochen, um 
unter anderem allen (Ersatz-)Kandidaten für den Aufsichtsrat eine Teilnahme zu ermöglichen. 
Darüber hinaus tauschten sich die Teilnehmer zu Vertriebsmöglichkeiten, Produktentwicklungen 
und zu zustimmungspflichtigen Geschäften aus. Schließlich waren auch personelle und 
strategische Themen Gegenstand der umfangreichen Diskussion.           
 
In der Aufsichtsratssitzung am 21. Mai legten die Teilnehmer erneut einen Fokus auf die 
Vorbereitung der Hauptversammlung. Des Weiteren berichtete der Vorstand in einer Präsentation 
zur aktuellen Geschäftslage und diskutierte mit dem Aufsichtsrat die Liquiditätsplanung. Auch die 
Nachhaltigkeitsberichterstattung gemäß der CSRD und damit verbundene organisatorische 
Aspekte wurden besprochen. Darüber hinaus tauschten sich die Mitglieder zum geplanten 
Mehrheitserwerb durch Yankuang aus und diskutierten den Stand sowie nächste Schritte 
hinsichtlich des Closings sowie des geplanten Uplistings in den Regulierten Markt.        
 
In der vierten Aufsichtsratssitzung am 5. Juli berichtete der Vorstand zunächst zur aktuellen 
Geschäftssituation. Die Teilnehmer setzten sich dabei näher mit der Strategie und 
Personalsituation bei der Tochtergesellschaft ser elektronik auseinander und vereinbarten 
Maßnahmen zur Implementierung des ERP-Systems. Zudem registrierte der Aufsichtsrat die 
positive Entwicklung der Liquidität von SMT Scharf. Anschließend berichtete der Vorstand von 
seiner Reise nach China zum Besuch der Yankuang Energy Group. Herr Reinartz schilderte seine 
positiven Eindrücke und Diskussionen vor Ort, die auch die Möglichkeit von 
Geschäftskooperationen mit Yankuang beinhalteten. Des Weiteren thematisierten die Teilnehmer 
der Aufsichtsratssitzung den aktuellen Stand und eine mögliche Verzögerung des Closings 
hinsichtlich des angestrebten Mehrheitserwerbs durch Yankuang.   
 
In der Aufsichtsratssitzung vom 19. September trat der neu zusammengesetzte Aufsichtsrat per 
Videokonferenz erstmals zusammen. Die beiden Aufsichtsratsmitglieder Dr.-Ing. Dirk Vorsteher 
und Dipl.-Vw. Dorothea Gattineau hatten am 19. September ihre Aufsichtsratsmandate mit 
sofortiger Wirkung niedergelegt. Die von der Hauptversammlung als Ersatzmitglieder bestellten 
Herr Li Zhang und Herr Qiang Yu rückten damit in den neuen Aufsichtsrat nach. In diesem Zuge 
trat Professor Dr. Louis Velthuis als Vorsitzender des Aufsichtsrates zurück und Herr Li Zhang 
wurde zum neuen Vorsitzenden des Aufsichtsrates gewählt. Im weiteren Verlauf der Sitzung 
ernannte der Aufsichtsrat Herrn Liu Jun mit sofortiger Wirkung zum weiteren Vorstandsmitglied 
und Vorsitzenden des Vorstandes der SMT Scharf AG. Herr Reinhard Reinartz übernimmt 
weiterhin die Position des COO, während Herr Volker Weiss unverändert als Finanzvorstand  
 



                                       
 
fungiert. Des Weiteren wurden neue Geschäftsordnungen für den Aufsichtsrat und Vorstand 
verabschiedet.     
 
An der letzten Aufsichtsratssitzung des Jahres am 2. Dezember nahm Dr. Zhang Lei, Investment 
Director der Shandong Energy Group und Yankuang Energy Group, in beratender Funktion sowie 
als Dolmetscher teil. Zudem stellten Vertreter von Rödl & Partner den Stand der 
Jahresabschlussprüfung 2024 vor. Anschließend berichtete der Vorstand zur aktuellen 
Geschäftslage sowie strategischen Themen mit Fokus auf den chinesischen und russischen 
Markt. Ebenso wurde sich zu einem Vertrag für ein Intercompany-Darlehen zwischen SMT Scharf 
und der Zhongyin Hong Kong Co., Ltd.  beraten, dem der Aufsichtsrat seine Zustimmung erteilte. 
Im weiteren Verlauf der Sitzung stellte der Vorstand dann die Budgetplanung für das Jahr 2025 
vor.   
 
Der vom Vorstand aufgestellte Jahresabschluss und Lagebericht sowie der IFRS-
Konzernabschluss und Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr 2024 wurden durch die Rödl & 
Partner GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft, Niederlassung 
Köln, geprüft und jeweils mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen. Im 
Rahmen der gesetzlichen Anforderungen waren auch das Risikomanagement- und das interne 
Kontrollsystem sowie das Kennzahlensystem der SMT Scharf Gruppe Gegenstand der 
Abschlussprüfung. In seiner Sitzung am 26. März 2025 hat der Aufsichtsrat unter Beteiligung des 
Abschlussprüfers den Jahresabschluss und Lagebericht sowie den IFRS-Konzernabschluss und 
Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr 2024 seinerseits geprüft. Nach eingehender 
Erläuterung ist der Aufsichtsrat dem Ergebnis der Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Konzernabschlusses durch den Abschlussprüfer aufgrund seiner eigenen Prüfung beigetreten 
und erhebt keine Einwendungen gegen den Jahresabschluss oder den Konzernabschluss. Der 
Aufsichtsrat hat den vom Vorstand aufgestellten Jahresabschluss und Lagebericht sowie den 
Konzernabschluss und Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr 2024 am 26. März 2025 
gebilligt. Der Jahresabschluss ist damit festgestellt.  

Dem vom Vorstand aufgestellten und vom Abschlussprüfer geprüften Bericht über die 
Beziehungen zu verbundenen Unternehmen gemäß § 312 Aktiengesetz wurde vom 
Abschlussprüfer der uneingeschränkte Bestätigungsvermerk erteilt, wonach die tatsächlichen 
Angaben des Berichts richtig sind, bei den im Bericht aufgeführten Rechtsgeschäften die Leistung 
der Gesellschaft nicht unangemessen hoch war oder eventuelle Nachteile ausgeglichen worden 
sind und bei den im Bericht aufgeführten Maßnahmen keine Umstände für eine wesentlich andere 
Beurteilung als die durch den Vorstand sprechen. Der Aufsichtsrat hat den Bericht auch selbst 
geprüft erhebt nach dem abschließenden Ergebnis seiner Prüfung keine Einwendungen gegen 
die Schlusserklärung des Vorstandes und stimmt dem Ergebnis der Prüfung durch die 
Abschlussprüfer zu. 
 
Des Weiteren schlagen Vorstand und Aufsichtsrat der ordentlichen Hauptversammlung am 20. 
Mai 2025 für das Geschäftsjahr 2024 eine Dividende in Höhe von 0,21 EUR je 
dividendenberechtigte Stückaktie vor. Durch die Dividende sollen die Aktionärinnen und 
Aktionäre am Unternehmenserfolg der SMT Scharf Gruppe teilhaben. Der Aufsichtsrat stimmt 
dem Vorschlag des Vorstandes zur Ergebnisverwendung zu. 
 
Der Aufsichtsrat dankt den Mitgliedern des Vorstands und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
für ihre Leistungen und ihren unermüdlichen Einsatz im Geschäftsjahr 2024. Nicht zuletzt der 
erfolgreiche Abschluss des Erwerbs der Mehrheitsbeteiligung durch Yankuang sowie das 
Uplisting in den Prime Standard der Frankfurter Wertpapierbörse war nur möglich durch den 
hohen Einsatz aller Beteiligten. Der Aufsichtsrat wünscht dem Vorstand und den Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern für die anstehenden Herausforderungen im Geschäftsjahr 2025 weiterhin viel 
Erfolg.  

Hamm, 26. März 2025  


